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Vorldufiger Verfud)
D¢ Solothurnerifchen Wochenblatts,

| mad) den vielen Crmunterunqgen , die man ung in
Detveff ves Wochenblatts owobl als des Lefeladens
gemacht, Hatte man glauben follen, daf die befidite
9insabl der Pranumeranten weit eher vollzalhliq ware,
¢I8 man wirflich exfabren Hat. Statt 150 Haben
it 17 das Pranumerations Geld erleat. Was mag
obl die Urfach fepn ? BJielleicht Mifitrauen in unfey
Berfpredhen, Mififallen an vifrer linterneh-
mung , oder Mifverfiandnif der erfren Anseige,
die nicht deutlidh genug abgefafit war? €8 wird
daber nidht allerdings ubevflufiq fepn , wenn wir uns
* 1 uber die Ginvidytung es Wodyenblats und dov Lefes
! bibliother etvoas nabev und beftimier evflaven.

sunachit




Runadift dems Rufen des Publifums , das fich des
aBochenblatts su ol feinen Veduvfnifen und Ange:
feqenBeiten febr vortheithaft bedienen Eaii, wave unfere
sweiteAbficht, denGeift vesNachdentens ju weden,und
DieLiehe sum Guten und Edeln duveh lehreeiche Schyri-

ften allgemeiner su madhen; daber wird man {udyern

dle evfien Geiten allewmal mit etwas Lefenswindigem
angufilllen ; fey ¢5 ein edler Jug aus dev pateriandi.
{chen Gefchichte; oder font eine fchone Menfdyenbands
fung, nisliche Vuffae aus der Sittenlehre odey
agivthichaft, wichtige BVorfalle und Rachridhten ,
Schilderumaen und Anetdoten, Lury iner chwasInters
effantes, das aufunfern Birtunastreif einigen Besug
fat, — SBie fehr winfchen wir, daf diefe etwas viel-
faffende ABficht nicht gans unervetdht bletben mochte!
wir fihlen gar wobl, voie fehr uns thatige Mitarbeiter
ndthig waven s (chon in unfeer evfren Anjeige Haben
voir wm giitige Unterfiiung und Beptrage gebether,
¢8 hat fich aber bis dahin nod) feine Menfchenfeele ges
reat. Herman iff todt; und Hafmers Ufche vou
den Winden verweht.  Solte wobl aller patviotifdye
@ifer unter den Gelefrien mit diefen voei wirdigen
oannern ins Grad gefunten feyn? Wir wollens nicht
Hoffen.  Bielleicht evhedt fich hie und da cine wohltha:
tige, qutdenfende Schoeiserfeele , und widmet dem
Rugen und Vevgnugen feines Baterlands einige feiner
aefchaftiofen Nebenftunden. |

S Anfebung 05 Wochenblatts, fan man nod
Bi3 auf den erfien December mit 25 Bagen prany:

meviven s foater sabit man 30 Bajen,  Wer alfe
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8och 41 prafumeriven Willend iff, Heliche feinen Na-
men famt dem Geld an den BVerleger atihiefigen Wo-
henblatts cimgufenden, wogeqen man ifm  einen
Sdhein ausfertigen wird. Das Wocyenblatt
wird afle Samftag in unferm Lefeladen abgeholt.

Man winfdt durdaehends , daf audy Ganthese
und Steigerunagen . f. w, mochten cmgewd’ct ey
den.  Da aber diefes nicht in unfrer Macht fteht , fo
mochten iv Hoflichit um die Gefalligeit qebethen Ha-
ben , vaf diefer o wichtige Avtitel von femet Beboy-
e aus peranffaltet wirde,

Unfere Qefebibliothel it bepnabe in Ordnung ; fie
Defiehs aus vier Fachern , als Theologie , Gefchichte
Philofophie und {chone Wifenfchaften 3 man Hat fich
bemubit in jedem Fach die Deffen - Schriftitelier aus-
smvablen , auch Haben wir Were angefchaft , die
ihver Softbarfeit weaen nidht in federmanngd Handen
fepn Fommen , als 3. B. die Enenclopedie , die allge:
meine dentfche Bibliothet , wovin foff alfe Hevaus
gefommene Shriften quundlich vecenfivt find.

Wir empfehlen uns nodh einmal Dem lefenden Puks
Yicum, und fdymeicheln ung ‘ihres Jutvauens.  Die
Hevven Subferibenten , fo das Subferiptions-Geld
vovaus evlegen, sablen nur 3 Neuthl, fur ein Sabr.
die ubrigen nach BVevfluf Des Sabrs 4 Neuthl.  Wer
fich fie cine Wochen ober Monat abonniven will ,
mit dem werden wiv die billigfhen Vedinanifie eltt-

qeben




Um demt Publicum einen vorldufiigen Beariff
von der Cinvidytung des Wodienblats su geben ,
wollen wir Hier die Nadyrichten cinfegen, die big
dabin eingegangen find. Wer etwas davon ju Laufs
fen oder verfauffen verlangt, beliebe in dem BVes
vidytshaufe nodhsufragen , wo e nabere Yustunft
erhalten wird.

-8 wird sgum Kauf angetragen.
Swen vollfandige , unabgenuste Mannsleider un
febr Dilligen Preif.
Ctweldye Wirthfchaftstifhe in fehr guten Stande,
€ine femilorne Tafchenubr,
Bwen wohlabgerichtete Foagdhunde auf Brobe Hir,

Cine Meerfhaumene Tabalepfeiffe mit filbernem
Befchlag , Laftanienbraun  qevaudt.

Cin faft newer fhwargerManisrof, nach altemSdhnitt.

€ine Flote mit filberner Klappe und fieben Mit-
telftuden , eingefafit mit Helfenbein.

€in Paar newe Kutfchen Laternen von NMefing.

Cine Mandor famt einem Futteval,

Cine fleine febr niedliche Stodub.

€in fein vergoltes Waidmefer,

€ine Kutfche famt Gefdhive filr swel Plerde,

€in wohl conditionirter Diable s view Pragzen mit
einem Soufflet.

S0 allhiefiger Buchhandlung it 1 Haben : Launen
umd Anetdoten. Lavaters Predigten su Bremen
gehalten. . Gefchichte von St. Gallen.  Hands

budy fir das fdyone Gefchledht. Der deutfiye
Denter in Pavis,

A




	Vorläufiger Versuch des Solothurnerischen Wochenblatts

